
Hilfe für 
Kinder krebskranker Eltern

Ganz normale Familien
in einer 
nicht normalen Situation

Literatur
Die aufgeführten Bücher wollen ermutigen und sie er-
leichtern es, mit Kindern aufrichtig und behutsam über 
eine Krebserkrankung und die möglichen Folgen ins 
Gespräch zu kommen.                                                                                                    
Sie werden empfohlen von der Dipl. Psych. Barbara Cramer

ab 5 bis 8 Jahre
�  Die Papierkette - Blake, Claire u.a.;  

über: www.komen.de / Fon: 069/67865380
�  aufgeben tut man einen Brief  - Wilfl ing, Susanne. 

Edition Tandem 2008

ab 8 Jahre
�  Wann kommst du wieder, Mama? Ein Bilderbuch 

über Krebs - Hennuy, Martine; Sophie Buyse, Sauer-
länder Verlag 2007 

�  Als der Mond vor die Sonne trat Ein Bilder- und 
Lesebuch - Trabert, Gerhard. Trabert Verlag 2012 
(auch als Hörbuch), über Flüsterpost e.V. Mainz, Fon: 
06131 5548 798

�  Mir sagt ja doch (k)einer was! Broschüre für Kin-
der; über: www.kinder-krebskranker-eltern.de 

 Fon: 06131/55 48-798

ab 10 Jahre
�  Mama ist gegangen - Hein, Christoph. Suhrkamp 

Verlag 2005
�  Hechtsommer - Richter, Jutta.  Carl Hanser Verlag 

2008 (auch als Hörbuch)

ab 12 Jahre
�  Sieben Minuten nach Mitternacht - Ness, Patrick; 

Siobhan Dowd. Goldmann Verlag 2011 (auch als Hörbuch)
�  Auf Wiedersehen, Mama! - Zöller, Elisabeth. Thie-

nemann 2002

ab 14 Jahre
�  Mutter hat Krebs - Fies, Brian. Knesebeck 2006
�  Zwei Flügel des einen Vogels - Nagel, Yoeke. Ver-

lag Freies Geistesleben 1999

Eltern reden mit ihrem Kind
�  Mama, was hast Du? - Rexrodt von Fircks, Annette; 

über: www.tk.de
�  Mit Kindern über Krebs sprechen - Senf, Bianca 

und andere; über: Hilfe für Kinder krebskranker El-
tern Fon: 069/84846788
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Dieser Flyer richtet sich an alle, die 
mit Kindern krebskranker Eltern in 
Kontakt kommen:

… Eltern, Verwandte, Erzieher, Lehrer, me-
dizinisch-pfl egerisches Personal, Ärzte… 

Regionale Internetseiten
www.bigsisterev.de (Unterstützung f. Kinder)
www.hospizforum-duesseldorf.de
www.kinderschutzbund-duesseldorf.de

Überregionale Internetseiten:
www.allesistanders.de
www.hilfe-fuer-kinder-krebskranker.de
www.inkanet.de (Infos f. Patienten u. Angehörige)
www.kinder-krebskranker-eltern.de
www.krebsgesellschaft-nrw.de
www.krebshilfe.de
www.krebs-kompass.de
www.verbund-kinder-krebskranker-eltern.de

Stiftungen (unterstützende Hilfe):
www.rvfs.de
www.krebshilfe.de/haertefonds.html
www.sterntaler-duesseldorf.de

InternetWenn die Krankheit fortschreitet...

Wer begleitet die Familie?

Wie umgehen mit Sorgen und Ängsten?

Was gibt es alles zu bedenken?

Beratung dazu bieten u.a.:
� Ökum. Hospizgruppe Gerresheim e.V.
 Ambulanter Hospizdienst
 Fon: 0211–297059
 www.hospiz-gerresheim.de

� Palliativ Care-Team (SAPV)
 Fon: 0211–919-4962
 www.hospiz-evk.de

�  Interdisziplinäres Zentrum für Palliativmedizin (IZP)
 Am Universitätsklinikum Düsseldorf
 Fon: 0211 81 08 696
 www.uniklinik-duesseldorf.de/palliativmedizin

�  Krankenpfl egedienst Albatros (Allg. Ambulante  
 Palliativpfl ege)
 Fon: 0211 924 2021
 www.krankenpfl egedienst-albatros.net
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Sozialrechtliche Fragestellungen 
können sein:

Was ist zu tun, wenn das Geld knapp wird?

Wie geht es nach der Therapie weiter?

Was zahlt die Krankenversicherung?

Beratung dazu bieten u.a.:
� Krebsberatung Düsseldorf
 Fon: 0211–157609-980
 www.krebsberatungduesseldorf.de

� Diakonie in Düsseldorf
 Fon: 0211–913188-53
 www.diakonie-duesseldorf.de

� Krankenhaus-Sozialdienste
 der Sie betreuenden Klinik,
 Kontaktinformation: Fr. Becker Fon: 0211-811-7363
 www.uniklinik-duesseldorf.de/sozialdienst

� Soziale Dienste des Jugendamtes Düsseldorf
 Fon: 0211- 899-5250
 www.duesseldorf.de/jugendamt

Betreuungs-Fragestellungen 
können sein:

Wie organisiere ich meinen Alltag?

Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es?

Wer hilft, wenn Mutter oder Vater zur Reha fahren, im 
Krankenhaus oder pfl egebedürftig sind?

Beratung dazu bieten u.a.:
� KiND im VAMV
 Kinderbetreuung in Düsseldorf- ein Service des 

VAMV, Verband Alleinerziehender Mütter & Väter
 Fon: 0211–4791717
 www.vamv-duesseldorf.de

� Sozialdienst kath. Frauen und Männer e.V.
 Fon: 0211-4696-229
 www.skfm-duesseldorf.de

� Familienpfl ege der Kaiserswerther Diakonie
 Fon: 0211–409-3195
 www.kaiserswerther-diakonie.de

Psychosoziale Fragestellungen 
können sein:

Wie geht die Familie mit der Erkrankung um?

Was soll das Kind wann und wie über die Erkrankung 
erfahren?

Was hilft dem Kind?

Beratung dazu bieten u.a.:
� Krebsberatung Düsseldorf
 - Familiensprechstunde -
 Fon 0211–157609-980
 www.krebsberatungduesseldorf.de

� Familien- und Erziehungsberatungsstellen:
 VAMV e.V. Fon:  0211 – 4791777
 Kinderschutzbund e.V. Fon:  0211 – 6170570
 Diakonie Fon:  0211 – 913188 - 40
 Caritas-Verband Fon:  0211 – 1602 - 2112

�  ZEBRA, Zentrum f. Brustgesundheit u. Brustkrebs-
angelegenheiten

 Fon: 0211–9293935
 www.zebra-brustkrebs.de

� Psychoonkologische Dienste, 
Universitätsklinikum Düsseldorf

 Fon: 0211 81 16 212
 www.uniklinik-duesseldorf.de/psychoonkologie

Erhält ein Mensch die Diagnose Krebs, so verändert sich 
nicht nur sein Leben unmittelbar, sondern das aller Fa-
milienmitglieder.

Angst und Unsicherheit sind die meist vorherrschenden 
Emotionen. Sie werden auch von den Kindern und Ju-
gendlichen wahrgenommen.

Gerade deshalb ist es wichtig, die Kinder und Jugendli-
chen über die Krankheit eines Elternteils und die mögli-
chen Folgen altersentsprechend zu informieren.

Die verschiedenen Bereiche werfen ganz unterschiedli-
che Fragen auf. Eltern, Kinder und Jugendliche können 
Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen be-
kommen.

Auf den folgenden Seiten bieten wir Ihnen einen Über-
blick, welche Organisationen jeweils hilfreich für Sie da 
sein können.


